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Mittwoch , den 13 . Oktober 1886. XVII . Äahrg.

Lokal - Nachrichten.
— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich auf den Wunsch Seiner König ! . Hoheit des Erbgroß¬
herzogs mit Höchster Entschließung gnädigst bewogen gefunden ,
das Fräulein Marie von Kleiser zur Hofdame bei Ihrer
König ! . Hoheit der Erbgroßherzogin zu ernennen .

— Am Freitag Mittag ist S . K . H . der Prinz Hein¬
rich von Preußen von Schloß Baden nach Italien zum Be¬
such Seiner Hohen Eltern gereist . Vormittags nahm S .
K . H . der Grvßherzog die Meldung des Major Valentin ,
des Rittmeister Graf v . Sponeck , des Premicrlieutenant Peters
und des Sekondelieutenant Klein entgegen . Hierauf besuchten
II . KK . HH . der Grvßherzog und die Großherzogin I . G .
H . die Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von Hamilton ,
Höchstwelche wieder in Baden - Baden eingetrvffen ist . Abends
fand eine große Hofiafel im Großh . Schlosse zu Baden statt ,
zu welcher ungefähr 40 Einladungen ergangen waren . Es
erschienen dabei u . A . die Prinzen Hermann und Gustav zu
Sachsen -Weimar , der Fürst und Prinzessin Amalie zu Fürstcn -

berg , der Fürst und die Fürstin Menschikoff , die Gräfin
Fürstenbcrg und Tochter , die Gräfin Andrassy und Tochter ,
der Prinz und die Prinzessin Radziwill , die Baronin Staat
und Tochter , der Baron Slillfried und Tochter , der Freiherr
von Nichthofen , der Graf Wachtmeister , der Graf du Chastel ,
der General von Gcmmingcn , der Professor Or . Kraus , der
Graf und die Gräfin Bismarck , die Freifrau von Seulter ,
der Generalarzt Dr . Leuthold rc . Den späteren Abend ver¬
brachten die Großherzoglichen Herrschaften bei Ihren Kaiser¬
lichen Majestäten . Samstag früh 7" Uhr begab Sich S .
K . H . der Großherzog nach Karlsruhe und nahm von 10 Uhr
an den Vortrag des Geheimerath Ellstätter entgegen . I . K.
H . die Grvßhcrzogin traf mit einem späteren Zug hier ein .
Um 12 Uhr empfing der Großhcrzog den Herrn Erzbischof
von Freiburg in besonderer Audienz . Derselbe wurde von
dem Oberschloßhauptmann von Bohlen und Halbach mit
einem Hvfwagen abgeholt und zum Großh . Schloß geleitet .
Um 12 ' / « Uhr wurde der Erzbischof von I . K . H - der Groß -

Herzogin empfangen und um 1 Uhr fand eine große Hoflafel
in der oberen Galerie des Großh . Schlosses statt , zu welcher
der Erzbischof erschien und einige 60 Einladungen ergangen
waren . Auch die Herren Domdekan Weickum und Domkapi¬
tular Behrle waren dabei anwesend . Die Großherzogin kehrte
Nachmittags nach Schloß Baden zurück , während der Groß¬
herzog noch bis zum Abend hier blieb und verschiedene Vor¬
träge entgegennahm . Zur Hoftafel , welche am Samstag zu
Ehren des Erzbischofs von Freiburg im Großh . Schlosse zu
Karlsruhe stattfand , waren cingeladen : der gesammte Hof¬
staat , die Mitglieder des Staatsministeriums , der komman -
dirende General des 14 . Armeekorps , der Kommandeur der
28 . Division , der Garnisonskommandant , der Präsident der
Oberrcchnungskammcr , die Direktoren der Ministerien und
einige Ministcrialräthe , die Direktoren der Mittelstellen , der
Präsident des evangelischen Oberkirchenraths , der Prälat und
der Vorsitzende Rath im Oberkirchenrath , der Präsident und
der Vorsitzende Rath des katholischen Stiftungsralhes , der
katholische Stadtpfarrer und der katholische Divisionsgeistliche .
Am Abend nahm S . K . H . der Grvßherzog noch den Vor¬
trag des Präsidenten von Regenauer und des Major von
Eichhorn entgegen und traf um 10 Uhr auf Schloß Baden
ein . Am Sonntag nach dem Gottesdienst in der evangelischen

Stadtkirche zu Baden besuchten II . KK . HH . der Groß¬
herzog und die Großherzvgin Seine Majestät den Kaiser . II .
KK . HH . der Erbgrvßherzog und die Erbgroßherzogin em¬
pfingen Nachmittags 2 Uhr den Herrn Erzbischof von Frei¬
burg , welcher Samstag Abend in Baden eingetrvffen ist , um
sich auch bei Ihren Kaiserlichen Majestäten zu melden , von
Allerhöchstwelchen derselbe Sonntag Mittag V2 1 Uhr em¬
pfangen wurde . Die Familientafcl fand am Sonntag im
Großh . Schlosse statt und Abends zum Thee bei Ihren
Kaiserlichen Majestäten waren der Großherzog und die Groß¬
herzvgin anwesend . Im Laufe des Abends besuchte der Groß -
herzvg den Herrn Erzbischof in seiner Wohnung im Pfarr -

hause des Klosters zu Baden .
— Nach § . 7 der Straßenpvlizeiordnung für die Stadt

Karlsruhe vom 1 . Juli 1882 ist es verboten : auf den Geh¬
wegen zu reiten , mit Wagen , Handwagen ( die Bestimmung
des § . 8 für Kinder - und Krankenwägelchen ausgenommen )
jeder Art , noch mit Velocipeden zu fahren , Zugthierc oder
Schlachtvieh zu führen oder zu treiben und Gegenstände
zu befördern , welche ( wie Kisten , Leitern , Tragkörbe , Fle isch .
muldcn rc.) die Vorübergehenden zu belästigen , beschädigen
oder zu verunreinigen geeignet sind . Hiernach fehlt es bei
dem in letzter Nummer gerügten Mißstand nur an strengerem
Vollzüge der geltenden Vorschrift .

— Schwergeprüfte junge Männer weilen in diesem
Monat in großer Zahl in unserer Stadt . Beim Finanz¬
ministerium findet nämlich die Prüfung für den höheren
Finanzdienst , bei der Baudircklion die erste Prüfung im Hoch¬
baufach , und beim Landgericht die Prüfung für den Gericht¬
schreiberdienst statt . Ferner wird noch im Laufe dieses
Monats beim Oberschulrath eine Prüfung der Gewerbeschul¬
kandidaten vorgenommen werden .

— Die Frequenz der hiesigen technischen Hochschule
'

welche in Folge der Vermehrung derartiger Lehranstalten und
unter dem stetigen Zudrang der studircndcii Jugend zu den
Universiiätsstudien in den letzten Jahren im Rückgang be¬
griffen war , scheint sich auch jetzt noch nicht recht heben zu
wollen . ES ist diese Erscheinung namentlich im Interesse
der hiesigen Geschästswelt , sowie auch vieler auf das Ver -

micthen von Zimmern angewiesenen und eingerichteten Fa¬
milien sehr zu beklagen . Jedoch sind die Einschreibungen
der Studircnden für das Wintersemester noch nicht als ab¬
geschloffen zu betrachten ; auch ist zu erwarten , daß bezüglich
des gegenwärtig herrschenden Zuges nach den Universitäten
auch bald wieder ein Umschlag eintritt , da man ja binnen
Kurzem zur Ucberzcugung gekommen sein wird , daß wir mit
jungen Juristen und Medizinern zur Genüge versehen sein
werden , während anderseits auch der neuerdings so beliebten
kunstgewerblichen Richtung in Bälde die nöthigen jungen
Kräfte auf Jahre hinaus zur Verfügung stehen dürften .

— Die angekündigte Audienz Seiner Excellenz des
hochwürdigsten Herrn Erzbischofs I ) r . Roos von Freiburg
hat am vergangenen Samstag stattgefunden . Der Herr Erz¬
bischof traf Abends zuvor , die ebenfalls zur Großh . Hostafel
geladenen beiden Domherren , Prälat Weickum und Mon¬
signore Bchrl ;- , erst am Samstag Vormittag dahier ein und
stiegen , von dem Stadlpfarrer , Herrn Dekan Benz , und den

Herren Kaplänen schon am Bahnhose empfangen , im kathol .
Stadtpfarrhause ab . Der Herr Erzbischof war in Beglei¬
tung seines Hoskaplans , Herrn vr . Werthmann , angekommen .
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Das Pfarrhaus hatte festlichen Fahnenschmuck angelegt . Ueber
dem Eingang war das erzbischöfliche Wappen mit drei Fähn¬
lein in badischer , nassauischer und bischöflicher Farbe ange¬
bracht . Auch die Treppe zu den Zimmern des hohen Gastes
war zierlich dekorirt ; die Büste des Papstes nebst dessen
Wappen und eine solche des Herrn Erzbischofs selber fanden
mit grünem von exotischen Pflanzen gebildeten Hintergründe
passende Aufstellung . Am Samstag früh um 7 Uhr celedrirte
der Herr Erzbischof in der Stadtkirche die hl . Messe . Die
Kirche war dicht besetzt. Die große Glocke verkündete schon
um 3/47 Uhr in mächtigen Tönen , daß der Metropolitan der
Erzdiözese die hl . Messe lesen werde . Am Vormittag machte
Seine Excellenz verschiedenen hohen Persönlichkeiten noch seine
Aufwartung , die bald nachher oder am Nachmittage durch
Gegenbesuche erwiedert wurde . So z . B . bei II . GG . HH .
den Prinzen Wilhelm und Karl , bei den Herren Siaats -

minister Turban , Kultusminister Nokk, General v . Obernitz ,
Generalmajor v . Vogel , Präsident Siegel und Geh . Rath
Schmidt vom kathol . Oberstiftungsrath , Oberschulrathsdirektor
Ivos und Stadtdirektor v . Preen . Um 3/ 412 Uhr fuhr ein

prächtiger Galawagen mit dem Großh . Oberschlvßhauptmann
Herrn v. Bohlen und Halbach vor das kathol . Pfarrhaus ,
um den Herrn Erzbischof zur Audienz abzuholen . Geschmückt
mit dem Großkreuz des Zähringer Löwenordens , bestieg der¬
selbe in Begleitung des Oberschloßhauptmanns und des Hof -
kaplans den Wagen und fuhr zum Großh . Schloß , woselbst
die Audienz bei Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog in
der feierlichsten Weise stattfand . Auch Ihre Königl . Hoheit
die Großherzogin war um 11 3^ Uhr von Baden eingetrofsen
und nahm Höchstdieselbe ebenfalls an der Hvftafel Theil .
Zur Rechten des Großherzogs hatte der Erzbischof , zur Linken
die Frau Großherzogin Platz genommen . Gegen 4 Uhr war
das Diner beendigt und der Galawagen führte den Herrn
Erzbischof nebst Herrn Dekan Benz und Herrn Hofkaplan
Or . Werthmann zum Pfarrhause zurück . Leider währte der
Aufenthalt des geliebten Oberhirten , den die Katholiken Karls -
ruhe ' s nun zum zweiten Male zu begrüßen die Freude hatten ,
nur kurze Zeit , denn schon um 8 22 Uhr Abends verließ der¬
selbe mit den beiden Domherren die Stadt , um nach Baden
zu reisen . Seine Excellenz sprach sich sehr lobend und dankend
über die große Ausmerksamkeit aus , die ihm Seitens der
kathol . Pfarrangchörigen hiesiger Stadt geschenkt wurde ; denn
sowohl am Bahnhöfe als am Pfarrhause hatte sich ein zahl¬
reiches Publikum eingefunden , um den Erzbischof wieder zu
sehen , der diesmal durch den erlauchten Landesherrn mit so
hohen Ehren ausgezeichnet wurde .

— Der Wunsch , den wir im Laufe des letzten Früh¬
jahrs bezüglich der Gehwege in der Stephanienstraße
ausgesprochen hatten , ist Dank der Initiative mehrerer Haus¬
besitzer und dem Entgegenkommen der Stadtbehörde ziemlich
rasch in Erfüllung gegangen . Statt der oft sehr ausge¬
tretenen Troltoirplatte » und an Stelle des für Fußgänger
geradezu lebensgefährlich gewordenen Steinpflasters älterer
Geschmacksrichtung sehen wir jetzt bis auf wenige konservative
Häuserstrecken ein elegantes , ebenes und stets reinliches Trottoir
von ansehnlicher Breite , theils in Ccment - theils in Asphalt¬
guß hergestellt , welches den hübschen Eindruck dieser schönen
Straße der Residenz noch erhöht und zugleich die anstoßenden
Häuser freundlicher erscheinen läßt . Wenn es gestaltet ist,
nun noch einen zweiten Wunsch auszusprechen , so wäre es
daS Verlangen nach einer etwas ausgiebigeren Beleuch¬
tung dieser Straße , was entweder durch Vermehrung der
Gaskandelaber , bezw . durch einige weitere Gaslaternen an
den Häuserreihen , oder durch Zurückschneiden der das Licht
sehr verdunkelnden Kastanienbäume erreicht werden könnte .
Die bestehenden Laternen entsprechen nämlich nur den Ver¬
hältnissen einer ganz freien Straße , während in Anbetracht
drv Daumreihen ihre Zahl bedeutend verwehrt werden sollte .

— An Gaben für die evang . Stadtmission sind neuer¬
dings 138 Ji 41 ^ eingegangcn . — Die evang . Diako¬
nissenanstalt erhielt neben anderweitigen Gaben , Geldgeschenke
im Gesammtbetrage von 223 20 4 .

— Am Samstag Nachmittag stürzte ein am Neubau
hinter dem Rathhause beschäftigter Arbeitsbursche aus Unter »

öwisheim beim Speistragen vom zweiten Stockwerk herab
und erlitt dabei einige glücklicherweise ungefährliche Verletz¬
ungen . Er fand Aufnahme im städt . Krankcnhause .

— Der Verein Karlsruher Wirthe hält am heutigen
Mittwoch Nachmittag behufs „ Gründung einer Innung "

eine Vercinsversammluug .
— Der badische Kunstgewerbeverein hält am heutigen

Mittwoch Abend 8 Uhr im Saale der Vier Jahreszeiten
seine Monatsversammlung . Zur Ausstellung und Besprech¬
ung gelangen die Ehrengeschenke S . K. H . des Großherzogs
zur Jubelfeier der Universität Heidelberg , preisgekrönte Holz -
skulpluren der Konkurrenz des mittelrheinischen Kunstgcwerbe -
Vereins Frankfurt a . M . sowie sonstige Erzeugnisse der Künst -

industrie .
— Der Karlsruher Athletenclub feierte am Sonntag

sein erstes Stiftungsfest unter Bctheiligung der Athletcnclubs
Elberfeld , Frankfurt , Freiburg , Hamburg , Heidelberg , Kaisers¬
lautern , Köln , Lübeck , Stuttgart , Ludwigshafen , Mannheim ,
Offcnbach und Stettin . Nach dem Vorgang anderer Städte
hatte sich vor Jahresfrist auch hier eine Anzahl starker Männer
zusammengethan , um einen Club zu gründen , in welchem bei
Stemmen , Ringen und anderen turnerischen Uebungen eine
besondere Gewandtheit erzielt und die Körperkraft gestählt
wird . Proben hiervon sollten nunmehr dem Publikum vor¬
geführt und gleichzeitig bei dem Nachmittags in der Festhalle
stattgchabten großen Athletenfest Wettkämpfe um den Meister¬
schaftspreis Deutschlands veranstaltet werden . Die am Vor¬
mittag eingetrvffcnen Festgäste wurden nach Empfang am
Bahnhof unter Vorantritt einer Musikkapelle zum musikalischen
Frühschoppen und Mittagessen nach dem „ Kaiser Alexander

"

geleitet . Nachmittags zogen dieselben mit klingendem Spie
in die Festhalle . Daselbst begann dann um 4 Uhr unter
zahlreicher Betheiligung des Publikums die eigentliche Stif¬
tungsfeier mit einem Musikstück der Kapelle des Leibgrcnadier -

regiments und einer Ansprache des Herrn Chorsängers Bayer ,
worin derselbe betonte , es sei nicht vergebens an sämmtliche
Athletenclubs Einladung ergangen , er danke den zum Feste
Gekommenen und heiße sie hcrzlichst willkommen . Gründer
des eigentlich aus dem Turnverein hcrvorgegangenen Alhleten -
clubs seien die Herren Robert Windson und Karl Ab «. Des
Ersteren Anregung und des Letzteren Stärke hätten unter den

jungen Leuten Sympathie erregt und die Herren Albert

Haar , Wilhelm und Jakob Schäfer veranlaßt , den Athletcn -
club zu gründen , dessen Zweck in Vervollkommnung und

steter Ausbildung der Athletenkunst bestehe. Schließlich for¬
derte Redner auf , in den Ruf einzustimmen : „ Die gesammte
deutsche Athletenschaft lebe hoch ! " Nach einem vom hiesigen
Gesangverein „ Fidelia " sehr hübsch vorgetragenen Chor ( Dem
Rhein mein Lied) begann die Vorstellung der hiesigen Club -

mitgliedcr und das Concurrenzstemmen sämmtlichcr anwesenden
Athletenclubs , wobei in der That staunenswerthe Proben einer

ungewöhnlichen Körperkraft und Gewandtheit von den einzelnen
im Athletencostüm auftretenden Männern abgelegt wurden .
Hieran reihten sich die Concurrenzarbeiten am Trapez , welche
von äußerst gewandten Turnern aus Mannheim , Ludwigs¬
hafen , Karlsruhe und Heidelberg wenngleich mit großer Ge -

schlcklichkeit , Ruhe und Eleganz ausgeführt , doch ein höchst ge¬
fährliches Wagniß bildeten und viele Zuschauer in die bange
Besorgniß versetzten , es möchte hierbei nicht ohne ein Unglück ab¬

gehen . Leider bewahrheitete sich diese Befürchtung schon beim

zweiten Auftreten dieser jungen Herren , indem plötzlich zum
größten Schrecken der Anwesenden der 21 Jahre alte Buch¬
halter Leopold Koller aus Ludwigshafen aus beträchtlicher
Höhe aufs Podium herabstürzte und anscheinend schwer der -

letzt in bewußtlosem Zustande vom Platze getragen wurde .
Zur Beruhigung des Publikums sagte man zwar , es habe
dem Betreffenden nichts geschadet. Als ihm aber bald darauf
Herr prakt . Arzt Or . Gulfch die erste Hilfe leistete und später
auch Herr Oberstabsarzt vr . Gernet erschien , erwies eS sich ,
daß der junge Mann einen Oberschenkelbruch erlitten hatte .
Er mußte nach angelegtem Verbände im Transportwagen durch
Mitglieder des Krankenträgercoips nach dem Krankenhause
verbracht werden und dürfte die Heilung wohl längere Zeit
in Anspruch nehmen . Wie man uns mittheilt , hätten sich die
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betreffenden Herren aufs Nachdrücklichste jegliche Schutzvorrich¬
tung verbeten im Hinblick auf ihre Geschicklichkeit, die durch
Matratzen , Sprungtuch oder Fangnetz in Zweifel gezogen werde .
Trotzdem hätte man auf Schutzvorrichtungen ernstlich beharren oder
andernfalls lieber auf diese gefährlichen Uebungen gänzlich verzichten
müffen . Beim Auftreten von Berufsgymnasttkcrn muß laut gesetz¬
licher Vorschrift ein Fangnetz unter dem Trapez angebracht
werden . Hoffentlich wird auch bei gesellschaftlichen Auffüh¬
rungen ähnlicher Art inskünftig diese Bedingung gestellt wer¬
den . DaS Konkurrenzstemmen der Mitglieder sämmtlichcr
anwesenden Athletenclubs nahm längere Zeit in Anspruch ;
es wurden dabei großartige Leistungen in Bclhätigung unge¬
wöhnlicher Muskelstärke vvrgeführt und einzelne besonders
hervorragende Kraftproduktionen mit reichem Beifall ausge¬
zeichnet . Lebhafter Anerkennung erfreuten sich auch die Pro¬
duktionen der Schlangenmenschen und Jongleurs , welche je¬
dem Fachkünstler im Cirkus zur Ehre gereichen würden .
Trotzdem die Zeit schon sehr weit vorgeschritten war , verharrte
das Publikum noch auf den Plätzen , da die großen Preis¬
ringkämpfe besonderes Interesse erregten . Heiß gerungen und
gestritten wurde dabei längere Zeit um den Meisterschafts¬
preis , welcher schließlich Herrn Zapf von Freiburg zuerkannt
wurde . Während des Nachmittags und Abends wurden von
der Leibgrenadierkapclle Musikstücke und von den Gesangvereinen
„ F i d e l i a - Kailsruhe " und „F r o h s i n n - Mühlburg "

hübsche Gesangschöre vorgetragen . Die Preisvertheilung er¬
folgte gegen V *2 Uhr . Es waren noch Banket und Ball
in Aussicht genommen , von welchen Veranstaltungen aber
wegen der vorgeschrittenen Zeit Umgang genommen wurde .

— Im Hinteren Wirthschaftssaale des „ Elefant " hatte
am Montag Abend ein Herr Platz genommen und sein un¬
gewöhnlich großer Hund sich unter dessen Stuhl niedcrgclegt .
Als bald darauf ein vierfüßiger Kollege in seine Nähe kam ,
wollte der Hundegoliath auf denselben zuspringen und warf
unversehens beim raschen Aufstehen den Stuhl sammt seinem Herrn
in die Höhe , so daß letzterer der Länge nach hintenüber fiel
und di : Beine gen Himmel streckte . Für homerisches Ge -
lächter der Anwesenden brauchte der betreffende Herr nicht
zu sorgen ; dem Hunde wurde eine tüchtige Tracht Prügel
L conto gutgeschrieben .

— Durch unvorsichtige Manipulation ist am Dienstag
Vormittag am Neutlmger ' schen Neubau in der Kaiserstraße
eine der großen werthvollen Ladenscnsterscheiben zertrümmert
worden .

Großherzogliches Hostheater.
O Karlsruhe . 11 . Oklbr . Unser Hostheater darf mit berech¬

tigtem Stolze auf die meisten Wagnervorstellungen Hinblicken . Nicht
allein , daß unser Hoskapellmeister Mottl sür die Intentionen des
Meisters die wärmste Pietät und das eingche - dste Verständniß be¬
kundet , verfügt auch unsere Hofbühne über eine Reihe von Sängern
und Sängerinnen , deren künstlerische Vorzüge hauptsächlich in dem
Wagner ' schen Kunststile wurzeln . Für die gestrige „ Lohengriu " -
Aufführung war der ganze Heerbann dieser schätzbaren Kräfte aufge -
boten worden . So erfreute man sich einer höchst genußreichen , abge¬
rundeten Wiedergabe des unvergleichlichen Meisterwerkes , wobei ein¬
zelne kleine Schwächen nicht in das Gewicht zu fallen vermochten .
Man merkte allen thätigen Kräften , vom Dirigenten und den Solisten
bis zum Chor und Orchester an , daß ihnen die stilgerechte , verständniß -
volle Darbietung der hinreißende » , dramatisch lebensvollen Tonsprache
des Meisters eine Herzenssache und eine künstlerische Genugthuung ,
keine lästige Pflicht war . Der Lohengrin des Herrn Oberländer
hat gegen früher entschieden an Lebenswärme gewonnen , ohne daß es
dem Sänger freilich immer gelingt , seinen Gesang in allen Momen¬
ten mrt der nöthigen Klangschönheit und Empsindungstiese auszu¬
statten . Eine sehr anziehende , warm empfindende Elsa war Frau
Reuß , eine leidenschaftliche Ortrud ( vielleicht die beste Leistung des
Abends ) Frl . Mailhac . Der Telramund hat in Herrn Plank
einen verständnißvollen , charakteristisch Vortragenden Vertreter gefun¬
den . Dazu kommt noch Herr Speigler , welcher die Rolle des Kö¬
nigs markig und kräftig , freilich theilweise ohne die wünschenswerthe
Tonreinhcit darbietet . Schließlich glauben wir noch erwähnen zu
sollen , daß der Richard Wagner - Verein bei der gestrigen Auf¬
führung den in Bayreuth bethciligt gewesenen hiesigen Künstlern , den
Herren Mottl und Plank , sowie der Frau Reuß Kränze über¬
reichen bezw . werfen ließ .

§ . Äus dem Gerichtssaal .
Di - Strafkammerfitzung Großh . Landgerichts vom 9 . d . M -

hatte folgendes Ergebniß : 1 ) Heinrich Heu sing von Meiningen
wegen Diebstahls 1 Jahr 5 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehren¬

verlust . 2) Wagner Ferdinand Frey von Ersingen wegen Diebstahls
3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverlust . 3) In der Anklage¬
sache gegen Adam Golderer von Oeschelbronn wegen Beamtenbe¬
leidigung wurde die Berufung des Angeklagten gegen das schöffenge¬
richtliche Urtheil ( 14 Tage Gefängniß ) als unbegründet verwaisen .
4 ) In der Anklagesache gegen Metzger Gustav Walch von Pforzheim
wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung wurde die Berufung des
Angeklagten gegen das schöffengerichtliche Urtheil ( 50 JL Geldstrafe )
auf Ausbleiben verworfen . 5) In der Anklagesache gegen Karl August
Schühle von Pforzheim und Friedrich Weipert von Tiefenbromr
wegen Körperverletzung wurde in Folge Berufung der Angeklagtem
gegen das schöffcngerichtliche Urtheil ( je 3 Monate Gefängniß ) die
Strafe auf je 3 Wochen herabgesetzt . 6) Die Anklagesache gegen
Christian Rus M . S - von Stein wegen Beleidigung erledigte sich
durch Einstellung des Verfahrens .

Vermischtes.
— Der Sarkophag , welcher den Sarg mit der Leiche weiland des

König Ludwig II . aufnehmen soll , ist nunmehr fertig . Derselbe ist
nach dem Entwurf des Banrathes Hofmann modellirt und aus Zinn
gegoffen . Er ist im einfachsten Renaiffancestil gehalten , von ruhigem ,
ernsten Aufbau . Mitten auf dem Sarkophag ruht auf einem fcin -
modetlirten Kiffen die Königskrone : das bayerische Wappen schmückt
die Vorderseite ; unter dem Wappen befindet sich die Inschrift :
„ Ludwig II ., König von Bayern . Geboren 25 . August >845 , gestor¬
ben 13 . Juni 1886 / Der Sarkophag ruht aus vier Löwentatzen ;
an den beiden Längsseiten sind je zwei Urnen mit Flammen sinnvoll
angebracht . Das Gewicht des Sarkophags beträgt 20 Zentner . Der
durch Oxydation erzeugte Farbenton stimmt zum würdigen Ganzen ,
das überhaupt als eine Meisterleistung sich darstellt . Gegoffen wurde
das Werk vom Zinngießermeister Rößle in München .

— Leit einigen Wochen war in Konstantinopel bas Gerücht ver »
breitet , daß im Bezirk Siwas ( Kleinasten ) ein Schatz von ungeheurem
Werth ausgegraben worden sei. Erst jetzt ist dieses Gerücht zu den
Ohren des Sultans gedrungen und theilweise bestätigt worden . Ein
Armenier , Namens Kupeljan , batte bei verschiedenen Personen in Si¬
was große eigenthümliche ' Goldmünzen bemerkt . Als er nach deren
Ursprung forschte , wurde er aus eine von armen Hirten bewohnte
Gegend verwiesen , wo er nach vielen Schwierigkeiten im Einvernehmen
mit den türkischen Behörden Nachforschungen und endlich auch Aus¬
grabungen veranstaltete - Letztere sollen überraschende Schätze zu Tage
gefördert haben . Es wird erzählt , daß man einen verschütteten Tem¬
pel entdeckt hat , besten Inneres von Kostbarkeiten , insbesondere von
Löwen . Hähnen , Böcken , Tauben und anderen Thiergestalten in lau¬
terem Golde strotzen soll . Man versichert , daß die Augen der Thier¬
gestalten durch große Edelsteine dargestellt sind . Außerdem soll man
viele Goldmünzen in der Größe von deutschen Zweimarkstücken und
darüber vorgefunden haben . Man bewerthet den Schatz auf fabel¬
hafte Summen ; indcffen ist der Weg von Siwas nach Konstantinopel
sehr weit , und es dürften die intereffantesten und werthvollsten Stücke
unterwegs verschwinden .

— Line Freundin macht einer alten Koquette , die sich sehr ju¬
gendlich kleidet , deßhalb Vorwürfe und sagt zum Schluß - »Wir
müffen unbedingt unfern Geschmack ändern , wenn wir altern . " —

„ Mag sein , daß Du alterst, " ruft die Angegriffene tief verletzt , „ ich
nehme blos an Jahren zu .

"
— Liudermund . Lehrer : „ Wer von Euch weiß noch Näheres

von der Nothfrist zu sagen ? " — Fritz : „ Ich !" — Lehrer : „Nun ? "

— Fritz - „ In der Noth frißt der Teufel Fliegen ."
— Der Vrrciiisdienrr einer Kranken - und Sterbekaffe , welcher

seine liebe Noth hat , von den kleinen Leuten , aus denen sich der
Verein zusammensctzt , die statutenmäßigen Monatsbeiträge zu be¬
kommen , beklagt sich dem Schatzmeister gegenüber mit den Worten :
„ Ach cs ist ein Elend , was man sür Laufereien hat , bis man die
paar Thaler zusammen bettelt ; zahlen will Keiner , aber begraben
werden wollen sie Alle ."

Humoristisches.
— (Tröstlich . ) Student ( beim Durchschen seiner Rechnungen ) :

Herrgott , Hab' ich aber Schulden ! ' s ist nur gut , daß ich sie nicht
zahlen kann , sonst Adieu — Studium !

— ( Libclfrst .) Lehrer : Wie kannst Du Dich unterstehen , das
Rechnen von Müller abzusehen ? — Schüler : Es steht doch ge¬
schrieben : Ein Jeglicher sehe nicht aus das Seine , sondern aus das ,
was des Andern ist . ( Schalk . )

— (Unsere Dienslbolcn .) „ Schließlich sagen Sie mir auch offen
und ehrlich , ob Sie einen Liebhaber haben ? "

„ «Ehrlich gestanden ,
gnädige Frau , zwei !" "

— ( Zarte Mahnung .) „ Welch ' ein Triumph der Wiffenschaft ! . . .
Jeden Tag scheidet die Sonne auf die Sekunde nach Angabe der
Astronomen !" „ « Ach , liebe Frau , wenn nur auch vom Ätzendesten
etwas im Kalender stünde . . . es kommt niemals rechtzeitig auf den
Tisch !" "

— ( Lnnslkrilik .) Pinkus : „Nu , Herr Mendel , Sie waren
also auch gestern in unserm deutschen Nationalthcater ? Sie sind ja
bekannt als Kunst -Mäcen ; was haben Se gesagt zu unserem neuen
Helden und Liebhaber ? " Mendel : „ Was ich zu ihm habe gesagt ?
Na , ich habe gesagt , er soll mir endlich einmal bezahlen , was er mir
schuldig ist, sonst werde ich ihn verklagen , habe ich zu ihm gesagt ."

— ( Durch die Llunie .) , Gnädige Frau , ich danke Ihnen noch¬
mals sür die Ehre Ihrer Einladung zur Theilnahme am zehnjährigen
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Dienstesjubiläum Ihres Herrn Gemahls "
„ „Nicht Ursache , mein Herr ,

und seien Sie versichert , daß ich nicht ermangeln werde , Sie beim
zwanzigjährigen Dienstes - Jubiläum meines Mannes
wieder zu bitten , mein Haus m >t Ihrem Besuche zu beehren ." "

— ( Etwa , zu lauge .) Gemütblicher Sachse (auf der Ge -

birgsreise in Bayern ) : „Schamstcr Diener , Madamichen . " Bayerin
( in landesüblicher Weise seinen Gruß erwidernd ) - „In Ewigkeit .
Amen !" Sachse : „ Nu hären Se , sehen Se , bestes Madamichen ,
das is mcr doch ä kleenes Bischen zu lange I" (Münch . Humor . Bl .)

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutich in Karlsruhe .

Tagesordnung der Strafkammer .
Sitzung Mittwoch den 13 . Oktober , Vorm . 8 */a Uhr : 1 ) Gustav

Fischer von Mülhausen wegen Kuppelei ; 2 ) Schuster Alois Falk
Eheleute von Baden wegen Kuppelei ; 3) Valentin Herbold , Haupt¬
lehrer a - D . von Untergrombach , wegen Beamtenbeleidigung ; 4 )
Christian Bräun von Gemmingen wegen Beamtenbeleidigung ; 5)
Hermann Herr von Lichtenthal wegen Bedrohung ; 6 ) Redakteur
Hermann Lippe hier wegen Vergehens gegen § . 28 des Paßgesetzes ;
7 ) Leopold Weber von Daxlanden wegen Thätlichkeiten ; 8 ) Wil¬
helm Kniirr von Oberweier wegen Uebertretung des § . 361 ® des
R . -St . -G .- B .

An die Mütter und Schwestern der Schüler des
Karlsruher Gymnasiums .

Bereits ist in weitere Kreise der Stadt und des Landes die Kunde gedrungen , daß
unser Karlsruher Gymnasium sich anschickt , am 22 . November dieses Jahres das schöne
und seltene Fest seines 3vvjährigen Bestehens zu begehen . Je mehr immer wieder
mit unzweifelhaftem Rechte der Wert des Zusammenwirkens von Schule und Haus für
Erziehung und Bildung unserer Söhne anerkannt wird , desto lebendiger sind wir überzeugt ,
daß für die Schule so feierliche Tage nicht vorübergehen sollen , ohne daß auch die Teil «
nähme der Familie zu ihrem berechtigten Ausdruck kommt . Als ein würdiges Zeichen sol¬
cher Teilnahme seitens der Mütter und Schwestern schlagen wir vor , daß dem Gymnasium
bet Gelegenheit seines Jubiläums , der Anstalt zur Ehre , den Schülern zur Freude , eine
schöne Fahne üb ergeben werden möge .

Eine solche , wie sie so viele Schwesteranstalten besitzen , hat ihm bis jetzt gefehlt ; sie
wird ihm aber hochwillkommen sein als ein Sinnbild der Zusammengehörigkeit , des gemein¬
samen Arbcitens und Strebens , das fortan , wo Lehrer und Schüler , wie es so manche
feierliche Gelegenheit mit sich bringt , als ein Ganzes vereinigt erscheinen , um , wie es sich
ziemt , an öffentlichen Kundgebungen der Freude oder der Trauer teilzunehmen , ihnen
weithin sichtbar vorangetragen werde .

Wir wenden uns demnach vertrauensvoll an die Mütter und Schwestern der jetzigen
und der früheren Schüler unseres Gymnasiums mit der Bitte , uns durch freundliche
Beiträge die Beschaffung einer Fahne als Festgabe für sein bevorstehendes 300jährigeS
Jubiläum zu ermöglichen . Die Unterzeichneten sind bereit . Gaben für den bezeichneten
Zweck in Empfang zu nehmen . Wir bitten uns solche bei der Kürze der zur Ausführung
noch zur Verfügung stehenden Zeit möglichst bald zukommen lassen zu wollen und bemerken
noch ausdrücklich , daß jeder , auch der kleinste Beitrag willkommen sein wird .

Karlsruhe , 10 . Oktober 1686 .
Frau Fuchs , Hirse ' straße 29 ; Frau Müller , Riitcrstraße 1 ; Frau Nokk , Bismarck -

straßc 57 ; Frau von Preen , RathauS ; Frau Reiß , Bismarckstraße 27 ; Frau Schnei¬
der , Elbprinzenstraße 31 ; Frau Dr . Secligmann , Zirkel 35 ; Frau Wagner , Hirsch -

straße 53 ; Frau Ziegler , Akademiestraße 26 .

Llidischcr Kunstgewcrbcvkrciii.
Monatsverfammlnng

Mittwoch , den 13 . Oktober , Abends 8 Uhr ,
im Saale der Vier Jahreszeiten .

Zur Ausstellung und Besprechung gelangen : Die Ehren¬
geschenke Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
zur Jubelfeier der Universilät Heioeloerg , preisgekrönte Hvlz -
skulpturcn der Konkurrenz des mittelrheunschen Kunstgewerbe '
Vereins Frankfurt o . M . ; sonst e hervorragende Erzeugnisse der
Kunstindustrie . — Besprechung verschiedener VereinSangelegen -
herten .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

_ _ Der Vorstand ._
Hewerkverein -Hrts -Ieröand Karlsruhe .

Oeffentliche Orlsverbandsvcrsammlung Donnerstag den 14 . Oktober ,
Abends 8 '/z Uhr , im unteren Saale des Cas6 Nowack .

Bortrag des Generalsekretärs Herrn Wulf , Berlin , über die Gewerke -
vereinsbcstrebüngen und dessen Hilfskassen mit besonderer Beiücksichtigung der

Krankenverstcherungsgesctze .
Jedermann ist freundl . eingeladen .

_ Der Ortsverbands Ausschuß ._ _

Gänzlicher Ausverkauf .
Nur noch einige Tage .

Um schnell damit zu räumen , verkaufe ich von heute an fämmtliche
Schuhwaaren weit unterm Fabrikpreis . Besonders mache ich auf
eine Parthie Töchter -Knopf » und Töchter - Zugstiefel aufmerksam . Auch
sind frische Wintcrwaaren cingetrvffen , was empfehlend anzeigt

A . Crämtzler ,
_ Mariens ? raste 9 .

Abhandengekommener And.
Ein gelber , langhaariger Pinscher , mit

ungestutzten Ohren und Schweif , ein leder¬
nes Halsband mil aufgenieteter Hundemarke
tragend,hat sich verlaufen . Man bittetdenfelben
nach der Stefanicnstr . 28 zurückzubringen .

Neue Datteln
empfiehlt

Herrn . IVKuiiding,
Kaiserstraße 187 .

z 'jM

mm

Msander-Versteigernng .
Vom 11 . bis einschließlich 16 . ds . Mts . , je

Nachmittags 2 Uhr anfangend , versteigern wir
im städtischen Vcrsteigernngslokal ( frühere
Mehlhalle ) die über 6 Monate verfallenen
Fah ' nistvsänder bis zu Lit . tN . Nw . » r « 0
gegen Baarzahlung in nachstehender
Reihenfolge :

Mittwoch , 13 . Oktober d . I . ,
goldene und silberne Herren - und Damen¬
uhren , silberne Löffel , Gabeln und Mesier ,
goldene Brocken Ketten , Ringe , Armbänder ;

Donnerstag , 11 . Oktober d . I . ,
Bette » , Matratzm , Scb he , Stiefel . Schirme ;
Freitag , IS . u . Samstag , 16 . Okt . v . I . ,
TuL , Leinwand , Kölsch , Kleidungsstücke ,
Weißreug , Uhren , Ringe und dergleichen .

Unsere Sparkasse ist auch während
der Versteigerung geöffnet .

Kailöruhe , 9 . Oktober 1886 .
Städtische Spar - und Pfandleihkasse-

Bcrwaltung .

Schnppen -Pomniadejf
(La Dermopliile), |

anerkannte Specialität gegeuSchinnen X
und Schuppen auf der Kopfhaut . (0

Aecht zu haben bei

Friedrich Bios ,' F . Wolff & Sohn ’s Detail ,
Kaiserstrasse 104 .

In
anerkannt

bestem Schnitt
die grösste Auswahl von

Herren - Hemden .
'

Hemden , Unterhosen etc .
nach Maass unter Garantie

rasch und prompt bei

August Schulz ,
Herrenstrasse

Nr . 24 .

In Carl Winter ' « stnivcrfitäl » l»lchhand -
innz iu Heidelberg ist etschie en :

Ariedrich Großherzog von Wade« .
Zur Erinnerung an feinen secksigsten

Geburtstag von Dr . tzhr . H . Kottknger .
Mit 6 Bildern . 16 ° . Preis 25 Pfg .
( 100 Erempl 20 Mk .)

Das Büchlein ist seinem Zweck ( in Schulen ,
Anstalten , Militäroereinen re . vertheilt zu
werden ) entsprechend , leichtverstandlich , fes¬
selnd , mit Wärme und Liebe von dem
bekannten Volksschriftsteller verfaßt . Wo
die Vertheilung seither stattgefunden , hat
die Schrift großen Beifall geerntet und viel
Freude gemacht .

Gärrselebern
w : rd :n fortwährend angekauft , Kreuzstr . 1t .



15
E

5E
55

SS
SS

B
5Ü

E
5S

5E
55

5S
SE

5S
5S

5S
5

853

Junjikraiirmreili zur Glililw -ALotf-Itiftiing.
Verlosung am Mittwoch den 13 . Oktober , nachmittags 4 Uhr , Sofienstrati - 14 .

IL . W . Doll .

in nur guter und frischer Waare , als :

re . r§.
Srrppendrtikelr Reis , Gries , Gerste , l

l
*9

Knorr 's SrrppesreisTlMgesr ,
Kager m Mm <Bmtm Mehlen ,
reichsortirtes Kastee -Kager ,

I »

I *

Hellen und dnnklen Ecmdis ,

ja Seifen ,
Soha ,
Spiritus ,
Branntwein u. v *

verkauft stets zu den billigsten Preisen

Engen Carlein .
29 Hirschstraße 29 .

Oie Eröffnung ihrer neuesten Ausstellung in garnirten
Damen * und Modellliüteu

beehrt sich ergebenst anzuzeigen

8 . Je hie , Kodes ,
Kaiserstrasse 76, Eingang Karl-Friedrichstrasse,

gegenüber von Bazar Raupp .

nJ
Ln
mln
niln

8888288888

Handschuhe
äußerst haltbar ,

Seide platirt
von 50 Pfg . an .

Zwirn -Handschuhe
von 15 Pfg . an .

Halbhandschuhe
von 15 Pfg . an .

Strümpfe
i« größter Auswahl von 15 Pfg . an .

Union -
Strümpfe u. Socken ,
gestrickt ohne Naht außerordentlich
zart , auch zu AusvcrkaufSpreisen
wegen Gcschäftsveränderung .

Oscar Beier ,
Ritterstr . 4 , zunächst dem Zirkel .

88288888888388888
Schwämme

sind in ausgezeichneter Waare ein¬
getroffen und werden zu den billigst ge¬
stellten Preisen abgegeben .

Ad . Kiefer ,
Kaiserstraße 92

Tanz -Unterricht .
— Derselbe beginnt im Oktober . Gefl .

Anmeldungen nehme ich täglich — ausge¬
nommen Samstag — in meinem Saale ,
Kaiserstraße 17 « , von Nachmittags 1—4
Uhr entgegen . Ad . Uetz .

Der Tanz -JlnterrichL
für Damen und Herren beginnt am
13 . Oktober und nimmt gefällige
Anmeldungen entgegen

11 . Kliimpp , Tanstehrer,
Kaiser - Allee 19 , Ecke der Scheffelstraße .

Flascben -ZZier ,
.Export und Lager ,

aus der Brauerei Moninger , stets auf
Eis empfiehlt bestens

L . Fritz ,
26 Kaiserstraße 26 ,

_ gegenüber goldener Ochsen .

Körbe lind Nchrjlühle
werden billig geflochten und revarirt ; Stroh¬
stühle werden auch schön mit Rohr geflochten
bei M . Eckert , Erbprinzenstrage 86. Aus
Verlangen werden sie im Hause abgeholt .
Junge fette G8n >e per Pfund . 65 $ ,
Doppelt gereinigte Bettfedern . JL 1 .30,

„ „ Gänsefedern . „ 2 .—.
f, „ Halbdaunen . „ 2 .50,
„ „ Daunen . . „ 3 .50

versende in Postkollis von 10 Pfund franco
gegen Nachnahme . Nichtkonvenirende Federn
und Daunen nehme zurück.

A . A . IIrwell in Attendorn .

Gäuselebern
werden fortwährend angekauft . Erbprinzen -
strahe 21 2. Stock .

Zimmer zu vermietben .
i8ronenstr . 27 , 2 . Stock ist ein hübsch
" ^ möbl . Zimmer mit oder ohne Pen -
ston an einen Herrn sogt , zu verm .
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Gefchäfts-Eköffnung.
Hierdurch erlaube ich mir , die ergebene Mittheilung , daß ich das

von Herrn G . dtuffer seither betriebene

Cast-Rtstanrant zum „Englischen Hof^
übernommen habe und mit heutigem Tage eröffnen werde .Bier vom Fass :
Münchener von Sedlmeyer , Pilsener Brauart von Seldeneck

Reire Weine . Gute billige Küche .Fxtva -Lrmm « !' für Privatgesellschaften.
Hochachtend

Fritz Rettig ; Hohn ,
M«, Englischen Hof.

Direktion :
Herr

Joseph Weppel
aus Heidelberg .

Cafe-Restaurant zum englischen Hof.
Ecke der Kaiser- nnd Karl -Friedrichstraße ,

empfiehlt ff . Kaffee und Wiener -Melange , Münchener und
hiesige Biere vom Faß , reine Weine ; ferner alle Sorten
Liguenre und Deffertweine , Glühwein und schwedischen
Eispunfch , Knickebein rc.

Zu jeder Tageszeit kalte und warme Küche — ständiges
reichhaltiges Büffet — Plat (ln jonr .

NB . Kalte und warme Platten nach Bestellung über die Straße .

Jo^ rweppel Frit * « ettig So *™ »
_ aus Heidelberg . MIN englischen Hl »f .
8S § Z § J § Z § Z § J § Z § JLIIZ § ZLJ § JLZ § J § J § ZS8

Al . Modcs,
Erbprinzenstrasse 34 ,

empfiehlt in reicher Auswahl :
Garnirte Dame»- n»l> Kinder- Hute,Tüll * n . Iiinon - Fornu ‘11 , Fnnlasir - u . Strangs -Federn , Sammt , Plüsch , Hand , Aigrettcs ,Pompons , Pcrl - Garnlturcn , Agraffen ctc .
Ailgarnirte Damm - » ad Kiuder-Hiite

zu äußerst billigen Preisen .
Getragene Hüte werden mit Verwendung vonältere » '

Garnituren modernisirt und billigst berechnet .
giiggggg § gggggggg

Karl Kaiser .
Weittberndiuttg in Kenzingen ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in garantirt reinen Welss -
und Kotliweinen zu möglichst billigen Preisen .

Proben sind bei Küfermeister Donner , Kronenstraße 5, stets zu
haben ; auch hat derselbe von Obigem altes oberländer Kirfchen -
waffer auf Lager die Flasche zu 2 Jk 20 mit Glas ._Itnlir kohlen

itt allen Sorten ,
beste Qualität , direkt per Schiff bezogen , empfiehlt zu SommerpreisenK . F . Schmefser * j^ *-'

Rüppurrerstraße 7 .

und

Trauerkarten
fertigt rasch, geschmackvoll und billigst die
Druckerei von

Friedrich Gntsch ,
Spitalstraße 50 .

Zimmer zu vermiethen .
Mürgerstraße 21 ist eine Schlafstelle zu^ veuniethen . _/^ vitalstr . 49 , im 2 . Stock findet ein cm*^ ständiger Man » Kost und Logis .

Pitalftr . 7 . im 2 . Stock , können
fol Arbeiter Kost und Wohnung erhalten .

ö^ iricbnr . 16, ist ein großes . möblirteS«V 'Parterrezimmer in den Hof gehend, fogl .
oder später zu vermiethen .

Sasanenplatz 11 , 2. Stock rechts , ist ein
auf die Straße gehende«, möbl . Zimmer

zu vermiethen .

Sähringerstr. 19 , eine Treppe hoch , rechts,ist ein eins . möbl . Zimmer fogl . oder auf1 6. d . Mts , zu vermiethen .
sts^erl . Karlstc . 69 , 2 . Stock , ist an einen^ oder 2 Herren ein schönes Zimmer zuvermiethen .

Mnenvlatz 8 , parterre , sind 2 bis 3
möbl . Parterrezimmer sofort zu verm .1

Standesbuchauszüge .
Geburten . 6. Okt. : Franz Adolf , V .

Friedrich Schäfer , Zuschläge ' ; Käthchen
Sofie , V . Johann Schwinn , Schmied ; Adolf ,V . Adolf Rohrer , Fabrikarbeiter . — 7 . :Mina , V . Heinrich Eisele , Schlosser : Albert ,V . August Eschbach, Mechaniker . — 8 . :
Otto , V . Xaver Mohr , Oberlazarethgehilfc .— 10. : Thomas Albert , V . Thomas Herr ,Modellscbreiner ; Karl Oskar , V . Karl
Göttle , Installateur ; Adolf Karl , V . Adolf
Maag . Gärtner .

Eheschließungen . 12 . Okt. : Heinr. Braun
von Haßmersheim , General -Agent hier , mit
Anna Niebergall Wwe . , geb. Eistnger von
Offenburg ; Ernst Blum von hier , Kaufm .hier , mit Albertine Sliegeler von hier ; Ad.
Schwall von Daplanden , Sergeant hier, mit
Maria Kiatzmaier von Büchig ; Wilh . Kiauer
von Wambaib , Friseur hier , mit Elise EnderS
von Bretlbardt .

Eheaufgebote . 8 Okt. : Mar Seeger
von hier , Assistent hier , mit Mina Köber von
hier ; Florian Neumaier von Schnellingen ,Küfer hier , mit Karolina Bielsäcker von
Scböllbronn : Binzens Moravec von Pisek,Schuhmacher hier, mit Emilie Scharpf von
hier : Philipp Hohl von Pfalzdorf , Schnei ,der hier , mit Katharina S bössler von Merk¬
lingen . — 1 . : Karl Ruf von hier , Schrift¬
setzer hier , mit Emma Federlechner von hier ;
Ernst Furbach von Berlin , Hauptmann hier ,mit Johanna Berg Von Anclam ; Adam
Schiel von NeckarbischofSheim, Tüncher hier ,mit Elisabeth Zimmerer von Zcutbcrn ; Emil
Elsenhaus von hier , Maschinist hier, mit Rosine
Rieth vonKieielbron » . — 11 : Wilhelm Schal -
bcr von Erfenbach , Schuhmacher hier , mit Frie¬
derike Lütze von Plochingen ; Friedrich Müller
von Oevringen , Installateur hier , mit Elisa¬
beth Fäßler von hier ; Karl Dorwarih von
Breiten , Lackier hier , mit Emma Häufler von
Calmbach ; Jakob Martin von Billigbeim ,Schneider hier , mit Luise Link von Fehrenbach .

Todesfälle . 10. Okt . : Franz , V . Schnei¬
der Boiner , 19 T . ; Wilh . Weiler , Landwirth ,21 I . — 11, : Ella . V . Portier H cke, 2 M .6 T . ; Katharina Batth . Privatiere , 22 I .

Karlsruhe . Redaktion , Druck und Beüag vsn Friedrich Butsch .

Groß !) , yoftheater .
Donnerstag , 14 . Okt . : in . Quartal , 107 .Ab . -Borst . »Nathan der Welse . ' Dra -
matisckes Gedicht , n 5 Aufzügen von Lesung .


	[Seite 870]
	[Seite 871]
	[Seite 872]
	[Seite 873]
	[Seite 874]
	[Seite 875]

